
Z. aid ach cr Zc t t u n g
D i n s t a g d e n ft. S e p t e m b e r .

Wl i e n.

'Ve ine t. k. Majestät haben mittelst Allerhöch-
ster Entschließung vom 24. August d. I . , die bei der
k. k. Pollzei. Direction in Zara in Erledigung gekom.
menc Ober - Comwissärsstelle dem dortigen k. k. Po»
lizei-Unter Commissar, Ainon Khauh von Eulenthal,
allergnädigst zu verlechen geruhet.

D»e k. t. allgemtme Hofkammcr hat eine viqui-
datorsstellebe» der Staatsschulden Tllguugsfondo-Haupt-
casse dem Cassler be» der Universal.-SlaatS- und Ban»
«o^Schuldencasse, Franz Seraph. Schurz; eine Liqui-
datorsstelle bei d,eser lehter» Casse den, dortige» Cas-
sier, Rudolph Roth ; eine CassierSsteUe eben dasebst
dem dortigen Liquidators - Adjuncts, Franz Brückmann,
und eine Casslcrsstelle bei dem Universal - Cameral-
Zahlamce dem dortigen controUirendeu Casse, Off»ciel»
Johann Baptist I a n k u , verliehen.

Die Scudien-Hof-Commisslon hat die Zeichnungs«

Lehrelstelle an der Hauptschule zu Spalato dem Jacob

Ross» verliehen.
Für lie Nothleidenden in den durch verheerende

Uebsl-schwemmungen schwer heimgesuchten Gegenden Ga>-
lizien« haben Se. ka.serllche Hoheit der durchlauchtigste
H»rr Erzherzog Franz Carl Emtausend Gulden Con-
ventionK.'Münze, und Ihre kaiserliche H»heit die durch-
lauchtigste I rau Erzherzoginn Sophie Fünfhundert
Gulden ConventionsMunze als neuerliche UnterstüLuna
«uS Höchst.hren P r i va t . Cassen zu w.dmen geruhet.
Dlese gnädigste Unterstützung ist joglelch der höchsten
Bestimmung zugeführt worden.

Ihre Majestät die Kaiserinn und Königinn haben
für dle durch verheerende Überschwemmungen m Nothstand
versehl'-'N Bewohner Ga l l ons elüe „euerllchc Ulitcr-
stühung von Eintausend Gulden Conv. Münze aller»
anädlgst i " wldmen geruhet, welcher Betrag alsogleich
srmcl Bestlmnmlig zugeführt worden ,st. (W. Z.)

V e u l s ch l a n v.
H i l d b u r g hausen , 27. August. Der heutige

Morgen versammelte die Bürger und festlich in W. iß
uno Grün geschmückten Jungfrauen unserer Stadt, die
Ccllegien, Schulen und gesellschaftlichen Corporationen
in den bekränzten und mit englischen und sächsischen
Fahnen geschmückten Straßen zum Empfange d<r K8»
nigiim Victor ia, die auf lhrer Reise von Coburg nach
Gotha unsere Stadt passlren wollte. DaS Läuren der
Glocken verkündete endlich nach I I llhr »hl- Nahen,
und überrascht sah sie sich ploylich beim Umbiegen au<
der Vorstadt in die Hauptstraße von den Behörden
und emer große,, Volksmenge fcierllch begrüsit. Ober-
Lo,'sistorialrath Dr . Nonne hielt eine herzliche Anrede,
welcher die Königinn lhre vollste Theilnahme schenkte;
zwei Jungfrauen überreichten ihr darauf zwei Festge-
dichte eineS im Namen deS Magistrats und der Bür-
gerschaft, das sich durch GesinnungStüchtigkeit auszeich«
net, und keineswegs das gewöhnliche Genre derartiger
Gelegenheltsgedlchce vertritt, und emes im Namen der
Jungfrauen der Stadt. Ein donnerndes Hoch erfüllte
darauf die Lüfte, ein ivlumenregen überschüttete die
Königinn und ihren Gemahl, und anmuthig lächelnd
grüste sie nach allen Seiten die judelnde Volksmenge.
Auf dem Markte ward sie von dem Schützen »Corps
u»d der Liedertafel mit fliegenden Fahnen und klingen»
dem Spiel begrüßt, und während des Pferdewechsels
sprach sie freundlich »nt den Vorsitzenden der Collegien.
Daraus setzte sie lhre Reise nach Meining.» fort, wo
sie „niae Stunden zu weilen, und auf dem herzogli-
chen Lustschlcsse LandSberg ,hr Mittagsmahl einzuüeh,
me» gcdachl.-. Dankbar für den herzlichen Empfang
der >hr h<cr zu The,l w.nd, soll die Königinn geäu-
ßert haben, daß sie Hlldburghausen m freundlicher El>
ll,n.'lung bchalrcn werde. ^ ^ ^

Das «Journal de Francfort« meldet aus F rank .
f u > l vom 29. August: n Ih le Durchlauchten der Fürst
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und tzse Fülstinu von Mctteinich sind heute Nachmit-
tags vom S6)Ioß Iohanuisberg hier eingetroffen und
bei S r . Excellenz dem Hei l» Grasen von Münch-Bel-
linghausrn, r. k. Bundespräsidi^lgesandten, abgestiegen.
Ih re Durchlauchten werden, dem Vernehmen nach,
der Verstellung der Oper »Nornia« bein'ohnen, in
welcher Dlle. Ll»d die Nolle der Norma singen wird.
— Se. Excellenz der Graf von Ugarte, außerordent-
lichcr Gesandter und bevollmächtigter Minister S r . k.
k. apostol. Majestät am ki^ugl. wlu rembergischeu Hofe,
sind gleichfalls hier eingetroffen." (Oest.25.)

V r e u b e n.
Man meldet mis N hein - P " l , ,;eu : I n Tr.er

begann am l ? . August die eiste Jahresfeier der im
voiigeu Iahie L ^ ' t t gehabten feierlichen Ausstellnug
deS heilige» Rocki'. Oben über d.m Hochallare, gerade
an der Stel le, wo im vorigen Jahre das heil. Ge>
wand hing, war em trefflich gelungenes Bl ld desselben
aufgestellt. Das Volk war in unzählbarer Menge ver-
sammelt. — Der „eue preußische General - Consul für
Mexico, geheimer Ober.-NegierungSrath Seiffahrt ist
im Begriffe die überseeische Ne,se anzutreten , nnd wil l
nur noch in Godesberg seiue Familie abholen, die
ihn begleitet. „ M i t den, l . September wird von
Coblenz nach Rotterdam und Amsterdam statt der bis-
herigen Beurtschifffahrt ein regelmäßiger Dienst mit
Dampfschleppbooten errichtet. Dle Handelskammer hat
zn dem Behufe eine Uebereinkunit m»c der Frankfur«
ter Actien - Gesellschaft für die Rhe«n - und Ma in -
schifffahrt abgeschlossen, welche diesen Dienst durch ihre
«euen vorzüglichen Dampfschlepper zu unterhalten sich
anheischig gemacht hat. Die Frachtpreise sind wo mo'g»

. lich niedeier, alS auf den gewöhnliche!, Segelschiffen
gestellt. — I n Neuwitd ist am 22. Augnst 0!achrs
durch die Geburt e»nes Erbprinzen dem fürstlichen
Hause und dem Lande eine große Freude bereitet wor-
den. (W. Z.)

O i e v e r a n v e .
Das »Journal de la Haye" meldet ans dem

H a a g vom 25. August: «Ihre königl. Hoheit die
Frau Prinzessinn von Oranien nnd Se. kaiserl. tönigl.
Hoheit der Erzherzog Friedrich von Oesterreich beehr-
ten vorgestern Abends die Vorstellung der .Hugenotten"
im königlich französischen Theater m,t Ihrer Gegen»
wart ; der Erzherzog trug die Insignien alS Großkrcuz
des Ordens vom niederländischen Löwen, die ihm vom
König verliehen werden. — Am Sonnabend war
Gal la-Dlner am Hofe Ihrer köiügl. Hoheit der Frau
Prinzessmn von Oranien, welchem Se. raiserl. Hoheit
der E l ' ^ rzog Fncdrich und daS ßanze diplomatische
Corps be>w,h»te. Die Pvlnzessinn h^tte Tags zuvor

zu Ehren S r . kaiserl. Hoheit eine Abendgesellschaft ge-
a/ben. — Gestern haben Se. kaiserl. Hoheit die gro-
ße Maschine (Leeghwater) , wodurch das Wasser aus
dem Harlemer See geschöpft wild, iu Augenlchein ge-
nommen und einen kleinen Aussiug nach Amsterdam
gemacht. — Heute hat sich der Erzherzog, m Begle,-
tung des Marlneministers, nach Rotti idam begeben,
um die dortigen Staatswerfce und andere Marine«
Etablissements zu besichtigen." ,Ocst. B )

P a r i S , 27. August. Die Abreise deS Herzogs
und der Herzoginn von Nemours und des Herzogs von
Anmale von Banonne nach Pamplona lst aof den 3.
September Morgens festgesetzt; die Ankunft auf den
Abend des nächsten Tages. Man hat viel Mühe, sich
ble nöthigen Pferde und Equlpag.-n zu verschaffen;
die Hofhaltung der Prinzen wird auf Mauleseln rei»
ten. — Am 22. August kamen der Herzog und die
Herzoginn von Nemours in Pan an, wo sie in dem
Schlosse ihres Ahnen Heinrichs lV . chren Aufenthalt
nahmen; der Empfang von Seite der guten Basken
scheint sehr herzlich gewesen zn seyn. Beim Einzug in
Pau prangten m der herzoglichen Equipage ein Korb
mit Blumen — ein Geschenk der Jungfrauen von
Orthez — und ein ungeheuerer Käse, welchen eine
Deputation aus einem benachbarten Dorfe als Muster
von dessen Production überreicht hatte.

Dle neuesten in T o u lo n eingelaufenen Nachrich,
ten aus Algier vom 20, August sind von geringem
Belang. Vierzehn Häuptlinge auS dem Osten waren
in der Hauptstadt angekommen, und hatten aus den
Händen des Marschalls Buqeaud die Investitur m,t
dem rathen Burnus erhalten. Nach ihren Aussaaen
sind die beide» Unruhestifter Bei K^ssi und B.n S a -
lein durch die l<tzlru Ereignisse in ^öUige,, Mx'credit
gerathen, und man w,ll sie aus den, ^..noe jaaen-
Das Duell zwischen den Generälen Bomdon und
Bourjolly scheint noch n'cht vor sich gegangen zu seyn.

Ost. B.)
Der holländlschs Bildhauer v>:l, Pctc!sscn har ei-

nen künstlichen Arm erfunden, nber den der Bericht
der Piüfungs-Commission der Par.ser Akademie der
Wissenschaften sehr günst.g lautet. Ein Inval.de aus
d „ napoleon.^., Zeit, dem beide Arme fehlten,
konnte nnt H.lfe dieses künstliche Armes ein vollel '
Glas vom T.lche aufh.l'e» , z«.,, M.,,,!^ führen, ans-
trinken und w.eder hinseyen. Er war sogar .m Stande
ein Blat t Papier und eine Nadel vom Tische aufzu-
nehmen. D»c Freude d,s alten Soldaten war sehr
grosz, als er Verrlchtmlgcn,' die ,hm dreisug Jahre
l.n'g uomöglich gewesen waren, n»n wieder ausüben
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tonnte, aber sei» Schmerz, war noch größer, als er
den qeliehe'ien ?li m wieder Hei geben mußte, und gle,ch.-
sail, z'Nll zielten Male verstümmelt wurde. Dle ^e-
wealu,^'!, dleseS külistllche» Ar,ncS sind auf das
Voihandenseun e,neS S^mpfeS berechnet, der nach
vorn urid hi»ce» geführt, au de» Körper angedrückt
und »l'leder enlfernr werd.u kann. Der Stumpf wird
in eine Verr,efu»g des tüustlichen Gliedes gesteckt und
an dieses befestigt, und theilt so l̂ ,̂  verschiedeüen Be-
wegungen de», Gliede mit. Dieses besteht aus Oder-
und Vorderarm und der Hand mit den Zmger» ,
sämmtlich >>' Gelenken beweglich. Das ^anze wiegt
taum El» Pf»»d. An der Brust m»rd ein Sch»ürle>b
deftstlgt, an welchem die Darmsaiten, d,e den Vor-
derarm lind die Fin^r bewegen, chre Stützpnncte
sinde». Einige dieser Saiten sind so an dem Vorder-
arme und der Brust angebracht, daß jener gebeugt
wird. wen» der Stumpf sich nach vorn, und gestreckt,
wcnn cr sich nach honen bewegt. Die Finger werden
durch Feder» gekrümmt gehauen; über den Rücke»
derselbe«, lauie» Darmsaite,,, welche sie gerade strek-
ten, wenn der Stumpf vom Körper entfernt wird.
Bringt man die gestreckten Finger a„ einen geeigneten
Gegenstand, und nähert den Stumpf dem Körper
wieder, so schließen sich die Zinaer durch d>e Kraft
der Federn, nnd halten de» Gegenstand fest. DiePrü-
fungs , Commissioi, sah mit Erstaunel, , »ur welcher
Schnelligkeit der Invalide sich den Gebr^nch des küüst.
lichen Armes aneignete. Auf de» Vorschlag emeS Mi t -
gliedes beschloß die Akademie, den Arm zu taufen
und dem Invaliden zu schenken, del' sich zu dem Ver-
suche hergegeben hatte.

Nach den zugleich mit dem „Titan« eingetroffen
„rn Nachrichten befand sich Abd-el-Kader mit dem
grölten Theile seiner regelmäßigen Trupprn in den
ersten Tagen des Angnst m der Umgegend von Me-
ridscha in Marocco, wahrend er die Umgebungen von
Ras el Ain der Beni Matan, in der kleinen Wüste
»01, Marocco, den ihm treu gebliebenen algierlsch^i
Nomade» - Stämmen alS vorläufigen öageroit anqe^
wiesen harte. Die Deira deS En,irs war noch immer
an den Ufern der Maluia, «nd er hatte nur e.n.ae
Tage be. .hr zugebracht. General-Lieutenant von ^a-
mor.c.ere hatte von Lalla Magrnia anS daS Laaer
von Dschemmo Gasauat besucht und war am l0 . anf
dem Damvfsch.ffe „ E , ^ , , , , . . ^. ^ . . „ , ^ , ^ ^ ^
Wen» auch d.e .ml.lärischcn Operationen wegen der
H'tze icht u»te>broch„. s;.,^ ^ . ^ ^ ^ .̂'e ganje
Gränzliule fortwährend sch^f überwacht. Die kleinen
Co!on»e„, welche sich auf der. Defensive halten m.d
dabei so r,el, alS bcl der Heisien Jahreszeit möglich,
au den Sti'aßt'nbautcnfortl'rbeiten, sind so vertheilt: zu

Saida steht der Comm.-.ndant Vinoy mit 600 MallN
Infanterie, l Escadron Cavallerle und 2 Gebugs'
geschüßen; in der Umgegend von D>'ya der Oberst
i>aivre mit 7 — 800 Main, Infanterie, l ^cadron
Cavalleile und 2 OebirgSa,eschüyen; im Kreise Tlem-
sen die Truppen unter dem Befehle deS Obersten Cha,-
deysson. <^cneral Cavaigliac war zu Tlemsen zurück,
Genera! Bourjolly z» Moila^aiieni, General Corte zu
Oran, wo an, 5. August auch der Oberst Mor,s mit
einer Escadron Jäger von Amka eintraf. Die.ganze
Provinz Ora>, genoß der tiefste» Nuhe. (W. ^ . )

K p 3 n i e n.
Ueber die Unruhen ;u M a d r i d , ain 18. nnd

19. Aug., die nach allen Umstanden nur als ^l-l lnut-
source,« d. h. als ein unbesonneneö und MißluügeneS
Unternehnlen charakterisirt werden rönnen, erfahrt man
folgende Elnzelnheitel'. ?In, Morgen des 19. August
schien der Zustand der spanischen Hauptstadt ei» sehr
bedenklicher zu seyn. Alle Magazme m den Haupt-
straßen (Montera, Carretas, del Carmc», Mayor,
Sa» Gerommo, Puerta del Sol) blieben geschlossen.
Dlese Straße» bilde» das schöne Quartier der Stadt.
D»e Laden darin elilhalten meist <u>r ^u^usgegelisiäll-
de. De» Haupte!» der Bewegung kan« es aber beson-
ders darauf a», daß die Baclerlade» , die Wei»häuser
und Garküchen verschlossen blieben. Als sie daher ve»
nahmen, in den Vorstädten seyen diese Locale geo'ff»
net, sorgten sie dafür, daß sich zahlreiche, mit Stok-
ken bewaffnete Haufen nach alle» Seiten verbreiteten
und unter wildem Geschrei das Schließe,, der Laden
erzwängen. Um 10 Uhr war n.cht Ein Laden, nicht
Ein Magazin mehr offen. Die Aufregung war biS
dahin im Zunehmen. Um I l Uhr zeigte sich General
Cordova, umgeben von einer starken Escorte, auf
dem Platze. Es empfing ih» der Nuf: „Es lebe die
Freiheit! Tod dem Cordova! Tod dem Mon.« Der
Veneral ließ darouf die Meuterer durch Caoallerie
auseinander sprenge» ; mehrere aus dem Haufe» wur-
den verwundet. Gegen Mittag kam der Minister Ar»
mero mit dem Generalcapitän Mazaredo nach der
Scraße Alcala, gerade in dem Augenblick, als die
Insurgcntc» einen Polizelbeamcen und fünf Offiziere
der Garnison schier mißhandelten. Man lie!) die Meu-
terer auffordern, auseinander zu gehen; sie folgten
»icht. Als nun auch noch ei» «euer Haufen von der
Moinerastrafie "»ter den» Geschrei: ,>Nieder mit de»
Ministern.'« angerückte, ließ Cordova Feuer geben.
Mehrere der Empörer wurde» tödtlich getroffen; aber
auch ein ganz unschuldiger Kaufmann, der sein Ma-
ga !̂» schl'che» wollte, blieb auf dem Play. Es ent-
stand eine unbeschreibliche Verwirrung; drei Offic.ere
u»d acht Soldaten wurden schwer verwundet. Erst jetzt
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entfaltete die Behörde zureichende Stre i tkräf tc , wor.

auf sich die empörte Menge, nach allen Richtungen

fliehend, zerstreute. Bald war das Centrum der Stad t

gereinigt. I n den Vorstädten dauerte es etwas länger

mit Herstelluug der Ruhe. General Oribe, an der

Spiye emer starken Truppenabtheilung, durchzog die

Straßen Toledo, Pa loma, Vls t l l las, l,eß überall die

Läden öffnen und sprengte die Gruppen der Meute-

rer, so oft sie sich von Neuen, zu bllden anfingen,

auseinander. Um 4 Uhr war dle Ruhe m allen Thei-

len der Hauptstadt hergestellt. Um 5 Uhr ve,samm,l.

ten sich die Minister; es wurde soforr eine M ' l i t ä r .

commission niedergesetzt, die zur Hafr gebrachte» I n -

dividuen zu richten. Am Abend erlies) der politische

Chef em Bando, abgefaßt in den bei Meutereien übli-

chen Ausdrücken. Es »st darin die Rede von einem

«System des Schreckens und der Drohung, »m D u n -

kel organisirt von den erklärten Feinden der gesehli»

chen Ordnung und der öffentlichen Ruhe." Der übri-

ge , sehr wortreiche, I nha l t des Documents versteht

sich von selbst. Innerhalb vier Stunden sollen alle

Laden wieder geöffnet werden : wer sich diesem Befehle

nicht fügt, wird als Mitschuldiger an den, Complotc

und der Meuterei angesehen und bestraft. Der »He,

raldo" meldet in einem Postscript vom l 9 . August 7

Uhr Abends, alle Lädcn , wo Es;waren feil sind, seyen

wieder auf; das Volk bewegte sich ungehindert in de»

Straßen; Madrid erfreue sich der vollkommensten R u -

he; die Behörde lasse v«ele Verhaftungen vornehmen.

M a d r i d war am 2 l . August fortwährend voll-

kommen r u h i g ; der Schneider Manuel Gib ist vor

dem Toledothov erschossen worden; dieser junge Main»

(er zahlte erst 24 Jahre) war vo» dem Kriegsgericht

zum Tod verurthellt worden, weil er bei dem Auf-

stand am l 9 . August einen Offitler umgebracht hatte;

»r ist m i l kaltem M u t h , einer bessern Sache werth,

gestorben. »Clamor" und ^Espectador" sind dre« Tage

nach einander auf der Post uno in ihren Bureaux

mit Beschlag belegt wordeu; der .Espectador" hat

am 2 l . August zu ei scheme« aufgehört. — D,e Zahl

der arretirten Indlvidnen war auf hundert gestiegen.

(Oest. B.)
Großbritannien.

Prinz Albert hatte am 26. August sein 26. A l .

terSjayr erreicht, auS welchen, Anlasse in London d,c

gewöhnlichen Festlichkeiten S t a t t fanden.

I n Folge einer Mittheilung aus dem Ministe-

rium des Auswärtigen sind die Zollbehörden von den

Lords des Schatzes angewiesen worden, dafür zu for,

gen, daß die Regierung künftig von allen Waffensen.

düngen, die aus irgend einem Hafen des vereinigten

Königreiches nach spanischen oder portugiesischen Häfea

abgehen, sofortige und genaue Anzeige empfange.

D,e Berichte aus S y d n e y bis zum 26. Apr i l
lauten höchst befriedigend, und man kann zuversichtlich
annehme», das, die Colome fortan rasche Fortschritte
zu einem gesicherten Wohlstande machen wird. Bloß
im Apri l betrugen die Ausfuhren vo» Sydney nach
London einen Wei th von 200,000 Pfund S t . und
umfaßten die werthvollsten Erzeugnisse, nämlich Wolle,
Ta lg , Ocl zc. — Aus 'Auckland auf Neu-Seeland
wird unterm 22. März gemeldet: Aus der Iuselducht
erfahre ich, daß die uns (den Bri t ten) befreundeten
Häuptl inge, Ncne, Ripa und Andere bereitS mit
800 Mann von Hokianga, zwei Tagereisen weit, nach
jener Bucht hinübergezogen sind, die von Hekl aufge-
richtete Fahnenstange niedergehauen haben und unsere
Sache zu verfechten sich anschicken. Napua wird näch-
ster Tage mit 1200 bis 2000 Mann zu ihnen sto.
Yen , und Heki wnd sodann entweder erschossen oder
gefangen genommen weiden. Alles di,ß geschieht tei-
uesll'l'gs auf Veranlassling deo Gouverneurs, sondern
vielmehr, nachdem dieser den Häuptlingen auf ihre
Dienstanerbletuligcn erwiedert hatte, daß sie sich ruhig
verhallen möchte», weil er seine» St re i t mit Hrki
schon selbst au?fcchlen werde. Diese freiwillige Eiche,
bnng so vieler Elngcboinen gibt den stärksten Beweis,
das; auf ihre Anhänglichkett zu bauen ist.

Englische BlacM' zeigen an , daß die zur Er, ich,
tung eines Zufluchtshafens ,n Holyhcad von der Re-
allruna bewilligte» Arbeite,, «»gesäumt anaef""gen
werde» sollen, und das, si« 5 4 "»' d.e dermal.gen
Damme a»schl.csir..d, < " ' " ' zeh»m«l g r o b e n Raum
.inschl.es'e» .verve,,. Die dazu bewilligten dummen
belaufe» sich auf zwei Mil l ionen Pfund S te i l , „ g .

(W. Z.)
V r a s i l i e n.

Nach Berichte» au« R » o de J a n e i r o vom 22.
Jun i in englischen Blättern herrschte zwischen den be»,
den Kammern eme zl.'mllche Spannung, welche da.
durch entstanden war, daß der Senat eine vo» der
Abgeordnetenkammer genehmste Maßregel von gerin-
«er Bedeutung verworfen hatte. Man war zu R,o a l l .
gemein der Ansicht, daß den Bemühungen Englands
und Frankreichs, welche Montevideo unter ihren ge-
memsamc» Schuß stellen wollen, d,e friedliche Been.
diquiig deS Kampfes am Platastrome gelingen werde.
Ueberall in Bra,Men herrscht vollkommene Ruhe.
Ei„e amerikanische Kr,egsb,igg hatte zu Bahia em
anoeres amerikanisches Schiff als deS Sclavenhandels
verdächtig weggenommen. Aus Beniambuco erfährt
man, daß wegcn der fortwährenden Trockenheit M a n .
gel und Theuerung im Imiern befürchtet wurden.

(W. Z.)

Verleger: Ignaz UloiS <3d,er v. Kleinmayr.
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ten, i i r .nn , Gorz uno >U l2 j4 . , » . —
0es W- Ol'erk. AmlcS ,̂

B^ ' ik .Äc l i t ' , vr Stuck »6»3 in C. M .

si . A . No t t 0 z iehungen.
I n Glatz am 6, September l tN5.

6. 23. l3 . 32. 72.
Die nächste Zichlmg wird am 20. Scptem»

ber lÜ^l5 in Gl-atz grlialtc», wcldcn.

I n Triest am 3. September 1845:
62. 39. 60. 34. 69.

Die nächste Ziehung in Trieft wird am
13. September l845 gehalten werden.

«Aetretd - Vln-chsclinitlü- M-eise
in Laidach am 6. September »U^b.

V i a l l l p r el se.
s i n Wiener Mchen W'>hen . . 3 ss. ,2 l r .

-» — Kuknsuy . . — » »
— — Halbflucht . — ^ - , »
— — KolN . . . 2 » 20'/^»
— — Gersse . . . I » 4tt
— — Hirse . . . 2 „ -_
— — Hcit'en . . « » 552/
^ - " H ^ ' c r . . . l u 2 u ^

Vermischte Veriautbarunaen
Z. 1448. (3) "

Steyermarkisch-standische
.. ^ Kundmachung,
betreffend dle Eröffnung der ständi-

schen Realschule zu Gral).
Nachtem alle zur Instaiidsc^ung der vm, den

Standen 55teycr>l^.tts gegrünocie'll/und von S l .
(H.3aib. Zeit. v. 9. Sept. ltz45.)

Majestäl mit lilltlhöchster Entschlirßung vom 30.
gamier 1844 allerquädigst ssenehmigten Realschule
' " Gratz erforderlichen Eirileinmgei/ beendigt sind,
»0 wlld lxermit zur allqemcmen Kenntiuß gebracht,
oal) dle,e öehraustatt mil Beginn des nächsskommen-
: . ! " n ^ ? ^ ' " ö ' d. i. zu Anfang Octobers 1845,
m Wllk,amkclt treten werde.

Um zugleich dem Wunsche aller Derjenigen,
die ihre Söhne odcr Pfleglinge an der Wohtthat
der Realschule, lhliwehmen lassen wollen, zu begea.«
nen, wi>d hier auszugsweise aus dem von S r .
Majesicn genehmigten Organisivungsplane das We.>
semliche, was über die Bcstimnnlng und Einrichtung
dieser Lehranstalt zu wissen nöthig ist, mitgetheilt.

Die ständische Realschule zu Gral) ist eine tech-
nische Lehranstalt, welche eben so, wie die Realschule,
des k. k. polilechnischcn Institutes zu Wien, die
zweifache ^estinimung hat, theils eine Vulbereitungs-
schule n'ir die höheien technischen Studien, thcils ei-
ne für sich bestehende bürgerliche Bildungsanstalt zu
seyn. Da nämlich die dölieren technischen Studien,
welche an den oberen Abtheilungen des k. k. poly-
technischen Instituies in Wien, und gleichmäßig auch
am Ioanneum zu Gratz gelehrt werden, riele V o »
kenncnisse voraussetzen, so ha' die Realschule den
nächsten Zweck, die Kandidaten der Technik, welche
sich die lMere Ausbildung zu verschaffen wünschen,
mit den nöthigen äiorklnnliiissen auszurüsten. Diese
Bestimmung der Realschule hat daher auch die na
türlichc Folge, daß von nun an am standischen Io ,
anneum in der Regel nur solche Individuen zu den
technischen Studien zugelassen werden können, die
den Lehrcurs der Realschu.e bereits mit gutem Er-
folge zurückgelegt haben.

Außerdem ist die Realschule aber auch eine B i l -
dungsschulc für Jünglinge des Gcwcrbestandes, wel»
che, ohne wcüere Studien machen zu tonnen, aus
derselben unmittelbar i« das Hewerl>elcben überzu^
treten berufen sind. Diese zahlreiche blasse von
Schülern findet in selber eine Anstalt, wo sie theils
einzelne wichtige Gegenstände erlernen, die sie, wie
z. B . die Rechenkunst, Algebra, Geometrie, techni-
sche Zeichnung und Naturgeschichte, im Gewerbsle-
ben unmittelliar mit größtem Nutzen anwenden kön-
nen, thcils aber auch vermittels der religiösen Gel-
tung und anderer Lehrgegenstande an allgemeiner
Bilduna aewinncn, einen geiauirrten Ge,ch,nact er-
halten, an das schärfere Denken g.wohnt, der we.,
leren Belehrung sowohl dn.ch Bucher, als durch
mündliche Verkehr zugänglicher a/m.ichr, und f..
mit in der Folge geschickt Gewc.b.manner, gute
Bürger und zuni/dene Menschen weldcn.

Der Lehvcnvö der Realschul,.'umfaßt zwei Jahr-
gange, in welchen folgende Ge^nsta'nde in der bei«
gefetzten Anzahl wöchentlicher Hlunden sür ieden
Jahrgang vorgelegen werden«
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'») Religion m 2 Stunden.
l») dcut>che Sprache und Styl

in 2 ,
e) Elementar-Mathemaiik, d.

i. Arithmetik, ülgedraund
Geometrie, iil 4 ^

< l ) t e c h n i s c h e Z c i c h a u n g i n . . . . Z ,
«) Älütulgcschichle, wovon im

ersten Jahrgange die ^oo^
logic und ̂ ocanik, im ^wci»
ten die Mineralogie, m . . 2 »

l ) Geographie in 2 »
ß) Kalligraphie (Schönschrcib»

kunsl) in I »
l») französische Sprache in . . . . 3 »
i ) italienische Sprache in . . > ^ »

Zn allen den hl« oenanntcn Lehrgegenständen
sind die Realschule,- velpslichiec; nur slnoei hlnsichl--
lich der srrmdrn Sprayen die Nachsicht Statt, daß
eine der beiden gcwa»Ic nniden tann, un9 es wird
dsr klugen Aeuriheilung der Aeltern oder Vormün-
der empfohlen, jei»e Sp.ache zu wählen, welche dem
künftigen Neruse der Schüler die zufagendele ist.

Ein»: besondere Abihe>ll,ng für das Mercantile
facl) ist derzeli nicht cingenchlcc, und diclj ist der
tinzige 'wesentliche Uluer,^)ied, welcher gegenwärtig
zwischen der Gramer uud Wiener Realschule ubwal-
let; da aber der tiehrplan sur die technischen Fächer
in diesen bll'dcn, wie auch an der Präger Real-
schule dtiselbc ist, so tonnen die gut absoluinen
Schüler der hiesigen Realschule nicht nur in das
Ioanncum, sondern auch in die hoyere technische
Abtheilung des k. k. polytechnischen Institutes in
Nicn und des ständischen technischen InsticulcH in
Prag unbeanstandet anlstcigen.

Hinslchillch der Fähigkeit zum Eintritts in die
Realschule wird erfordert, dai) die betreffenden Jüng-
linge mindestens die dritte Gasse der deutschen
Hauptschlile mit gmcm Fortgangs und auch d,.s 13.
Lebensjahr zurlictgclegt haben. Jencn Zöglingen, de-
nen dieses Aller mangelt, wird cinplohlcn, in der
Zwischenzeit die 4, l̂ a>se der dcutschcn Hauptschule
zu besuchen, oder in das Gymnasium einzuirctcn,
oder mic der Erlernung der freien Handzeichnung
sich zu beschäftigen.

Die liehloüchcr, mit denen die Schüler sich u>l-
umgänglich nothwendig zu verschen haben, sind
folgende:
1. lür die dcuiscke Sprache und den S t y l : die vom

Professur Michael Hurlel verfaßten Lehrbücher,
2 Aande, amgclrgt m Wien bei (^arl Ge>oid;

3. für die Elenmuar-Maihrmaiit die gleichnamigen
Lehrbücher voin Professor Bcvtlba, 3 Bände,
Wien bei Walliöhauser;

3- für die Nalurgeschichle: Lehrbuch der Naturge-
schichte und Gcognosü, von F. X, Zippe, Wien
im Verlage der t. t. Schulbücher.-verschleiß ^ l d '
ministraiion bei S t . Anna, lubst dem dazu gehö--
ngen Allas (Abbildungen zum Lehrbuche der ^la-
turgeschichlc) ;

«. für die Geographic: das ^chrbuch von Becher,
Wien I 8 w , ncbst dem Atlas von Dr . Viein,
Leipzig 1 « ^ ;

5. für dle Kalligraphie: Anleitung zm Kalligraphie,
3 Hefte, im eigenen Anlage des Professors
Klaps in Wien;

6) für die französische Sprache: die Grammatik von
NoiU und l^hapsal, zum Gebrauche der Deutsche«
bealbciiet ron Friedrich liasice, 3 Bände, Gratz,
bci Kien reich;

7. für die italienische Sprache: Fomasari's Anlci-
tung zur Erlernung der italienischen Sprache,
Wien, bei Völkc, 1A45.

Für die tcch.usche Zeichnung ist kein Lehrbuch
nölhia.. und hinsichtlich der Anschaffung der Zeich,
nungü-Viequinien wird den Schülern cinqcrathen,
sich an die Anweisung des dicßsalligen Professors
Herrn Moriz sappier zu halten.

Für die Religion wird mi neu bearbeitetes
Lehrbuch in Kürze erwartet.

<5s versteht sich von selbst, dasi im nächst ein-
gehenden Schuljahre nur die Vorträqe des ersten
Jahrganges der Realschule Statt finden können
und daß der vollständige ^ehrcurs in beiden Jahr-
gängen erst im da,auf folgenden Jahre in Wirk.
santteit treten werde.

Die Eröffnung dcr Realschule wird am 2. Oc«
tober im hierzu brmmmten Lehrgebäude, rückwärts
der ständischen BlldergallerN' , mit cincr aligcincsse»
nen Feierlichkeit vorgenommen werden.

Zur Ausnahme und Einschreibung dcr Schüler
aber ist der 1. Ociober in den Vormittagsstunden
von 10 bis l!^ Uhr bcstilmyt, wo sich dieselben im
3. Stockwerke im sogenannten Professoren ^ Zimmer
zu melden, und mit den nöthigen Documcnten,
nämlich: mit dem Taufscheine und den Zeugnissen
über die zurückgelegten deutschen HaupischMclassen
(und wenn es aliogcttetcne Gymnasisten find, auch
mit den Gyinnasial-Zrugnissl'ü) ciu^nwcisen haben.
Jene Schüler, deren Acliern oder H5ol»inil,ocr nicht
in Grah wohnhaft sind, haben auch den Namen,
Stand und die Wohnung jcncr Personen cmzuge,,
ben, deren Obsorge sie hier anvertraut sind.

Gratz, vom stcycrmärkisch ständischen Ausschüsse,
am 14. August l845.

Elne g'cßartige M a h l m ü h l e , ,m besten
Baulustandr, unwclt ^a,b^ch, m,t hnilangll-
cher b^a.,d.ger W'ss"k .a t t , lst gcge« blllige
Nedmgmsse aus fre.ec Hand zu lmkaufen,
oder auf mehrere Jahre zu ve p.chten.

Nähere Auskamst h.eruber e.lheilt Herr
I.'scrl) Sal ier/ El,phantcnw^rth ^ l Laibach.

erbiten.

Das Haus Nr. ZI sammt dem
dabei befindlichen Weingärtchen in der
Scadt hinter St. Florian, wird aus
freier Hand gegeil fchr dllllge Beding-
nlsse verkauft. Das Nähere erfährt
man daselbst bei dem Eigenthümer.
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3. !45ä. (2) .

K l» n d m a ch l! n g
der neuen großen Ausspielung der schönen I i n s v e n l i t ä t s t t M M t G N V
teu Nr. 5»R"4, in dev Hauptstadt Lemberg, im

^öniqreicke Galizien, durch das ^roßdal^lungp^^n,^.

D. Zinner H Gompagnie in Wien.
Diese Ausspielung ist nach einem seltenen Plane zusamnn'mn'stellt, wobei

vorzüglich darauf Bedacht genommen ist, daß keine Freilose mit .̂  ft. W. W. sicherm
Gewinn bestehen, damit die deoeutcnde Geldsumme, die sonst für solcke Gewinne
verwendet werden muß, dm i!osen im Allgemeinen zu Galen kommt.

Demnach hat in dicftr Lotterie jedes Los ohne Unterschied, Anspruch,
in allen drei Ziehungen auf sämmtliche 3 aroßen Gewinnsummen von st. 5 8 , 5 2 O
fi 2 9 5 , 6 7 8 und ft. 8 5 , 8 O H , und dcrcn 3 ^roß. Trcffcr von ft. H « 0 , ^ 0 0 ,
4 V , t t Q O , R 4 , 4 O O mitzuspielen, uno es «st moalick, daß ein emugcs gewöhnli-
ches Los dlese I großen Treffer im Betrage von ft H H 4 , 4 O V W- W erhalle.

Die Treffer sind: Gulden W0,000 , ÜU,000, 1Ü,^l00 , 6000,
5000, W00, 3500, 3000, 2500, 2000, 2000, 2000, 1800,
1500, 1500, 1^0, 1200, 1000, 1000, 1000, 1000, 1000,
1000, 1000, 1000, 1000, 1000, 1000, und abwärts.

Wer vor der ersten Ziehung, die am 3<>.December erfolgt, 2 Lose
kauft, wnvon das eine in gerader-, das andere in ungerader Endzahl besteht, muß
mit <5-ine„l dnvon sicher H Mta l , und mit beiden 4 M a l in den 3 Ziehungen
nuf alle Treffer spiele,»

Alles Nähere enthält der Spiclplan.
Die Agentschaft für Kram besorgt der unterzeichnete Handels-

mann in Laibach, durch welchen kleinere odcr größere Parthien Lose um
den Originalprcis an der Quelle bestellt, und bei ihm spesenfrei abgeholt
werden können.

•Jolt» fflv, Wui&cher.

»« Jgnaz Alois Edlen 0. Kleinmayr.
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler am Congreßplatze in Laibach, ist

zu haben:
Ditscheiner, I . A-, practische Anlei-

lUlig ^ur g,llüdlichcn Kenntniß d e ö'!^err,ichischcn
We.isclrechteS und Wechselgsschaftes <>, seiger

l l>w enlo hn I der Schnell-Rechner.
8. geh. Pesth l 3 ^ 5 , l ss. 2n kr

H e l f e r O,, M . , Anleitung zur Pflege
c. . «« " " ^ lu "d .n und kranken Zustand,.
8. g«h. WitN 18..5. t,5 kr.

Weib, l»as, im gesunden und kranken Zu-
stand,.^« ni«^!) und Fourniclb,.irbeir.t. von
Dr. Rcn.rd und 1)s. Wittmann. 2 g,h. Leipzig
«ß^. i N. üo kr.

M e y n e r t , H , Rautenblätter. Gesam-
melle neuere Erzählung,« u»d Novellen. 2 Band -
chen. S. geh., Pesth l L ^ 5 . 2 st-

T h i e m , G A-, Predigten auf verschie-
den« Feste d,S kalt)"!,sch,n Kirchenjahres, nebst
Gelegenheitsred.n. l L3än»ch,n enthaltend: P r , .
digten auf das K i r c h w e i h fest ft. Regensburz
t8«5-broschirt. S<» kr.

P a u l s , P , kurze Flühpredigten auf alle
Sonntage tes katholischen Hirchenjah

^ ,eS. 3 l ,verbefser t«Äuf1aHf . 8. A^ch,,,
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Sei Ignä? Odlen v TUcinm.-lZzr-
Buch-, Kunst- u. Mllsik^lit'lihälldlcr in Laibach,

ist so eben erschienen und zu haben:

Yodnik
poboshniga Krisljana ali
nar potrebnishi molitve vrasnik

okolifliinah ihivljenja.
Preis in Ichöncm Einband mir Schuber

4 H kr.

Bei

Buch- , Kunst' uno Musikalienhändler
in Laibach, ist zuhaben:

H v a 1 a
ino

Pozheshejnje
presvetiga reshniga Telesa.

3nf>alt.
1. Per sveti maflii ino obliajili.
2. Per niolitviniuri o kvatcrnih nedelah;
5 Per prozefjah sJ presv. rcsli. Tclesam»
4- Per obiiskiinii boshiiea e;rnba.

steif mit Schuber nur 3 Q kr . ! ! !

I m Verlage detz I^e^ek. ^e l ^ . ' v . Fl le«>«^
FRltt^fI' ln K l a gen f u r l ist erschienen, und
daselbst, so wie auch bei HAZt. ^ F . ^ t l l .
t?. F l f e i F » « n a ^ , Bllch -, Kunst - und Mu -

sikalienl)ändl.r in Laibach, ^u haben:

IVJLNGKUI
i n

BBANJE a l l PISMA
n a

use ncdelc
i n

imenitne prasnike zeliga Ieta In

tudi na use dni iveti^a posta.
Preis, steif gebundn, 1̂0 kr.

Musikalische Anzeigen.
Bei

Ignaz AI. Edl. v.Kleinmayr,
Buch-,Kunst- und Musikalienhändler inLaivach'

ist zu haben:

Neuester Walzer
von

Johann Strauß Sohn.

Serail-Tänze.
F ü r d a s P i a n o f o r t e P r e i s . . . 4 5 k r ;

Neueste Quadrillen
von Johann S t r a u ß Vatcr.

Ueber beliebte Motive aus der Oper:
Die vier Haimonskinder.

Für das Pianoforte . . . 30 kr.
», „ „ im leichten Stylo 30 ,»
« „ ,, zu 4 Händen 1 si. — .,
„ die Violine und Pianoforte . 45 »
» „ Guitarre . . . 20 ^
n .. Flöte . . . . 20 „

Musen-Quadrille.
Für das Pianoforte . . si?. 30 kr.

^ « i m leichten lStyl 30 ^
« ^ ^ zu 4 Händen 1 fl - „
^ die Violmc und Pianoforte » ^5 „
„ ^ Guitarre . . . » 20 ^
« « Flöte . . - . 20 „

Ferdinands-- Polka,
für das Pianoforte,

dem löbl. k. k. Offlzi"co.Pö des ^?. k. k. Liu.
Ins. Reglm.nl5

W U llttlll!^ Uül! - l,^'^MUU
achtungsvoN gewidmet

von

Prcls ^0 kr. (H. M.

gg£j$r» £>er Ertrag zum Besten tier
durch Ueberschwemmung verunglücke
ten Bewohner Böhmens.


